
Gemeinwohl-Ökonomie: 
Eine Alternative für die Region?
VORTRAG UND DISKUSSION MIT DEM AUTOR UND REFERENTEN CHRISTIAN FELBER

Wann 			F  reitag, 26. Juli 2013 von 15.00 - 18.00 Uhr
Wo    			T  echnologie und Gründerzentrum (TGZ) Bad Belzig, 
			T   GZ - Brücker Landstraße 22B, 14806 Bad Belzig

Veranstalter 	 Gemeinwohl-Ökonomie Berlin-Brandenburg e.V. i.G.
Kontakt   		K  atrin Wlucka:     berlin@gemeinwohl-oekonomie.org
    			T   homas Heuser:  thomas@workisloveinaction.de 

UM ANMELDUNG WIRD GEBETEN, DAMIT WIR GUT PLANEN KÖNNEN, DANKE!

 www.gemeinwohl-oekonomie.org    www.berlin.gwoe.net

•  Gemeindeeigene Unternehmen im Sinne der GWÖ ausrichten;
•  Aktive Förderungen von privaten Unternehmen, die sich für das Gemeinwohl engagieren;
•  Verbesserung der Lebensqualität anhand von durch die Bürger_innen definierte Indikatoren;
•  Aufbau einer geldwirtschaftlichen Alternative;
•  Förderung eines kommunalen Wirtschaftkonvents;
•  Unterstützen einer Gemeinwohl-Region im Fläming!

Christian Felber, Jg. 1972, studierte Spanisch, Psychologie, Soziologie und Politikwissenschaft in Madrid und 
Wien, wo er heute als freier Publizist und Buchautor lebt. Er ist Mitbegründer von Attac Österreich, international 
gefragter Referent, zeitgenössischer Tänzer, Dozent an der Wirtschaftsuniversität Wien und Autor mehrerer Wirt-
schaftsbestseller (»50 Vorschläge für eine gerechtere Welt«, »Neue Werte für die Wirtschaft«, »Kooperation statt 
Konkurrenz«, »Die Gemeinwohl-Ökonomie«, »Retten wir den Euro!«). Er initiierte und begleitet aktuell den Aufbau 
der »Demokratischen Bank« und der »Gemeinwohl-Ökonomie«. Nähere Infos: www.christian-felber.at

»Die Gemeinwohl-Ökonomie von Christian Felber ist die kluge, nützliche Antwort auf das ökonomische 
Chaos und das große soziale Leid, welches die Oligarchen des globalisierten Finanzkapitals über die Welt 

gebracht haben. Ein großartiges, wichtiges Buch!«  Jean Ziegler

»Christian Felber zeigt den Weg zu einer Ökonomie, in der Geld und Märkte wieder den Menschen dienen 
anstatt umgekehrt.«  Jakob von Uexkull

»Engagiert Euch für konkrete Alternativen! Engagiert Euch für die Gemeinwohl-Ökonomie!«
Stéphane Hessel

Nie wieder soll jemand sagen können, dass es in Wirtschaft und Politik keine Alternative 
zum Kapitalismus und zu den realsozialistischen Irrwegen gebe. Christian Felbers »Ge-
meinwohl-Ökonomie« beruht - wie eine Marktwirtschaft - auf privaten Unternehmen und 
individueller Initiative, jedoch streben die Betriebe nicht in Konkurrenz zueinander nach 
Finanzgewinn, sondern sie kooperieren mit dem Ziel des größtmöglichen Gemeinwohls - 
ein fundamentaler Neuansatz.
Seit dem Start im Oktober 2010 hat sich die Bewegung auf 15 Staaten ausgebreitet, sie 
wird von immer mehr Unternehmen, Gemeinden und Universitäten getragen und entwic-
kelt. Erste Gemeinwohl-Regionen sind am Entstehen. Das junge Buch wurde bereits in 5 
Sprachen übersetzt.

ZIELE DER GEMEINWOHL-ÖKONOMIE IN GEMEINDEN

DIE GEMEINWOHL-ÖKONOMIE (GWÖ)


